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98. Halle, Sonntag den 27. April 1862.

Zu den Wahlen!
Zu den Wahlen Das iſt der Ruf, der jetzt in dem gän

zen preußiſchen Vaterlande widerklingt, das iſt der Ruf, der jeden
Preußen an die Erfüllung einer großen heiligen Pflicht mahnt. Von
dem Ausfalle der Wahlmänner Wahlen die am Morgen des nächſten
Montags des 28. April vollzogen werden ſollen, hängt es ab wel
che Abgeordnete das Land erhalten wird, deſſen Wohl das höchſte
Geſetz für jeden Staatsbürger iſt. Salus publica suprema lex

Jm Hinblick auf dieſes höchſte Geſetz wähle jedes Mitglied der
großen liberalen Partei, damit vor Allem das Grundrecht unſers Lan
des die Verfaſſung ihren verheißenen Ausbau empfange, die Verfaſ
ſung, welche König und Volk zu einem treuen und ſegensreichen Wir
ken für das Geſammtwohl unauflösrich verbinden die jeder, mit dem
Geſammtwohl unverträglichen Bevorrechtung ſcharf und entſchieden
entgegentreten, die Preußen zu dem Muſterſtaate Deutſchlands erheben
ſoll.ß Darum, ihr Wähler! gedenket des 28. April!

Berlin, d. 25. April.
Wie die „Stern Zeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat

der Juſtizminiſter Veranlaſſung genommen, feſtſtellen zu laſſen, ob
die in Nr. 184 der „NationalZeitung“ abgedruckte Erklärung von den
jenigen Richtern des Jnſterburger Appellationsgerichts Departements
ausgegangen iſt deren Namen darunter verzeichnet ſtehen. Sollte
ſich hierbei die Richtigkeit der Unterſchriften ergeben, ſo iſt, falls der
erſte Präſident des Appellationsgerichts in Jnſterburg dieſe Angelegen
heit noch nicht vom Standpunkte des 13 des Geſetzes vom 7. Mai
1851 aus ſeiner Verfügung unterworfen haben ſollte, die Einleitung
einer Disciplinar Unterſuchung gegen die betheiligten Richter in Ausſicht
genommen worden. t

Die „Gerichtszeitung“ bringt folgende Mittheilung Von dem
Fürſten von Hohenzollern wird in den nächſten Tagen eine
Schrift erſcheinen die Aufſehen zu machen wohl geeignet iſt. Sie be
ſpricht in freimüthigſter Weiſe unſere jetzigen Zuſtände und läßt es an
ſerkaſtiſchen bittern Bemerkungen nicht fehlen. In höhern Kreiſen ſoll
der Inhalt der Schrift bereits vollſtändig bekannt ſein

Der Landrath v. Brauchitſch hat ſich nur kurze Zeit hier auf
gehalten und iſt bereits auf ſeinen Poſten zurückgekehrt Am 1. Feſt
e er eine längere Unterredung mit dem Miniſter des Jnnern
v. Jagow.
e beiden ehemaligen Miniſter Schwerin und Patow, ſchreibt

die Berl. Allg. Ztg.“, haben ſich mehrfach dahin ausgeſprochen, daß
ſie in der neuen Seſſion eine Rolle, wie in England die abgetretenen
Miniſter als Führer der Oppoſition nicht einnehmen wollen

Vom Eentralwahlcomite der Deutſchen Fortſchritt spartei
ſind bis jetzt acht Flugblätter ausgegeben worden. Das ſiebente iſt
an die Urwähler der Landgemeinden gerichtet, das achte an die Wähler
aus dem Beamten und Lehrerſtand, und hebt beſonders die ſittlichen
Seiten des gegenwärtigen Wahlkampfes hervor

Am, 28., dem Wahlkage, wird die Börſe geſchloſſen bleiben,
auch die Ziehüng der Lotterie wird an dieſem Tage ausgeſetzt.

Um den Großhändlern, welche wegen der Wahlen ſogar ihre Reiſe
nach Leipzig verſchoben haben, nicht an Patriotismus nachzuſtehen, hat
eine große Anzahl hieſtger Ladenbeſitzer beſchloſſen, am Montag wäh
rend des Wahlakts ihre Läden zu ſchließen. Gleiches wird auch
aus Danzig und Königsberg gemeldet

Hierzu eine Deilage.

Bei den Nachweiſungen der in Preußen vorgekommenen Ein und
Auswanderungen iſt in Folge Circulars vom 31. März 1862 von der
Angabe der Vermögensverhältniſſe der ein Und auswandernden Per
ſonen Abſtand zu nehmen dagegen ſind von jetzt ab die perſönlichen
Verhältniſſe derſelben, ihr Staud und Beruf, ihre Arbeits und Dienſt
verhältniſſe, und wo ſich die Einwanderer vor ihrer Ueberſiedelung nach
Preußen aufgehalten haben, anzugeben.

Der Baarbeſtand der beim Nationalverein eingegangenen
Flottenbeiträge iſt jetzt auf 80,442 Fl. 44 Kr. geſtiegen im letz
ten Rechenſchaftsbericht des Geſchäftsführers des Vereins finden wir den
Ertrag der bisherigen Sammlung in England mit 4124 Fl. aufgeführt.

Königsberg d. 23. April. Die „Königsb. Hartungiſche Zei
tung“ meldet über die polizeilich erfolgte Beſchlagnahme ihrer Sonn
tagsnummer (Nr. 93) Folgendes: „Es war zu dieſem Zwecke in der
Hartungiſchen Offizin am Sonnabend gegen 10 Uhr Abends der Cri
minalEommiſſarius Herr Jagielski in Begleitung eines anderen Po
lizeibeamten und eines Gensd'armen erſchienen Die amtliche Verſie
gelung der Formen hatte bereits begonnen, als der Redacteur dieſer
Zeitung in dem Locale erſchien Und zunächſt den Executivbeamten um
Angabe der incriminirten Stelle in dem mit Beſchlag belegten Blatte
erſüchte. Auf die Erwiderung des Herrn Jagielski, daß er weder einen
Auftrag zur Mittheilung derſelben noch ſelber eine Kenntniß dabon
habe, allegirte der Redacteur ein Circularreſcript des Miniſters des Jn
nern v. Manteuffel vom 12. April 1854 (Min.Bl. für d. i V. S. 73),
wonach die Polizeibehörden angewieſen ſind, den Betheiligten auf Ver
langen den Grund der Beſchlagnahme mitzutheilen, und bei periodi
ſchen Zeitſchriften den Artikel zu bezeichnen, der zur Beſchlagnahme
Veranlaſſung gab falls nicht erhebliche Gründe gegen die Mittheilung
ſprechen. Herr J. verfügte ſich darauf behufs einer Anfrage zum hie
ſigen PolizeiPraäſtdenten und erklärte nach ſeiner Rückkehr ſich ermäch
tigt die Gründe der Beſchlagnahme mitzutheilen. Die ineriminirten
Artikel waren ein unter den Königsberger Nachrichten abgedrucktes, der
Rebaction anonym zugegangenes Manuſcript, das angeblich eine Copie
eines Erlaſſes der königl. Regierung vom 13. April (gez. v. Kampt)
zur Jnterpretation des bekannten Wahlerlaſſes vom 31. März enthielt
(im Hauptblatte) und eine Ankündigung ſeitens des Vorſtandes des
neuen Königsberger Handwerker Vereins (in der Beilage). Bezüglich
des erſteren Artikels eröffnete der obengenannte Beamte: es liege hier
der Verdacht einer Verletzung des Amtsgeheimniſſes vor. (Die Re
daction hatte den Artikel nicht ohne Zweifel an ſeiner Authenticität
aufgenommen und hakte eher eine amtliche Desavouirung als eine
Beſchlagnahme deſſelben erwartet, durch welche die Aechtheit des Akten
ſtücks außer Zweifel geſtellt iſt.e) Durch Heraushebung der betreffen
den Stücke würde eine zweite Auflage des Blattes für die hieſtgen
Leſer ermöglicht. Am 2. d. Morgens 9 Uhr fand eine Vernehmung
des Redacteurs der „Königsb. Hart. Ztg.“ vör dem EriminalCommiſ
ſarius Hrn Jagielski ſtatt in welcher eine Zeugenausſage über den
Einſender und das Manuſcript des erſteren Artikels gefordert ward.
Der Redackeur gab die Erklärung zu Protokoll: daß er jede Ausſage
verweigern müſſe indem er die Competenz der königlichen Polizei Be
hörde zu einer derartigen Jnquirirung nicht anerkennen könne. Um
Mittag deſſelben Tages wurde eine neue Confiscation der in zweiter
Auflage noch vorhandenen Exemplare von N. 93 dieſer Zeitung durch
Herrn Jagielski auf Reguiſition der königlichen Staatsanwaltſchaft-
welche überdies die Beſchlagnahme der erſten Ausgabe beſtätigt hat,
vorgenommen. Als Grund dieſer zweiten Beſchlagnahme wurde der
im Hauptblatte enthaltene Artikel: „„Juriſtiſches Gutachten über die
Schließung des neuen Königsberger Handwerker Vereins“ angegeben.
Nach 29 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 hat der zuſtändige
Gerichtshof binnen 8 Tagen über den Fortbeſtand oder die Aufhebung
der Confiscation eine Entſcheidung zu treffen.



Das Stadtgericht hat, wie der „Danz. Ztg.“ geſchrieben wird,
am 19. d. M. den Beſchluß gefaßt, auf den Antrag: den Handwer-
ker Verein zur Unterſuchung zu ziehen und ſeine Auflöſung auszuſpre
chen, nicht einzugehen.

5 Jtalien.Die Pariſer Blätter „Pays“ und „Patrie“ geben ſich Mühe, die
Welt zu überzeugen daß das Erſcheinen des franzöſiſchen Geſchwaders
im Golf von Neapel nichts weiter zu bedeuten habe, als den Matroſen
Gelegenheit zu geben, ſich im Manövriren zu üben.

Jn die Amneſtie, die Victor Emanuel in Neagpel erlaſſen will,
ſind auch alle Bourboniſten, Refractairs und Deſerteure eingeſchloſſen,
die ſich binnen einer beſtimmten Friſt ſtellen. Ratazzi wird während
der Anweſenheit des Königs, im Einvernehmen mit den Geſandten
von Frankreich und England, ein Programm ausarbeiten, worin die
Grundſätze aufgeſtellt ſind, wie das Banditenweſen im Neapolitani
ſchen gründlich und bleibend vernichtet werden ſoll.

Dem „Pungolo“ von Mailand wird aus Turin geſchrieben, die
italieniſche Regierung habe die halboffizielle Verſicherung von der bal
digen Abberufung des Generals Goyon von Rom erhalten. Einſtwei
len ſcheine die franzöſiſche Regierung dem Herrn v. Goyon ſehr ener
giſche Vorſtellungen gemacht zu haben wodurch ſich die ſeit Kurzem
von ihm gegen das Räuberweſen entfaltete Strenge erkläre. „Pun
golo“ fügt hinzu, dieſe Vorſtellungen ſeien in Folge der Beſchwerden
unſerer Regierung gemacht worden und man verdanke ſie keineswegs
der Jnitiative des Kaiſers.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Es heißt, daß Herr v. Perſigny auf bis

jetzt noch unbeſtimmte Zeit eine Reiſe nach London antreten und Herr
Billault während ſeiner Abweſenheit interimiſtiſch das Portefeuille des
Jnnern übernehmen würde. Von mehrfacher Seite wird dieſe Reiſe
des Hrn. v. Perſigny als das Vorzeichen, wenn nicht als der eigent
liche Anfang der ſeit längerer Zeit angezeigten Miniſterkriſis angeſehen
Auch von einer Reiſe des Hrn. v. Morny nach London iſt die Rede,
und man will derſelben einen auf die nordamericaniſchen und mexica
niſchen Angelegenheiten bezüglichen diplomatiſchen Charakter beilegen.
Jn Betreff der römiſchen Frage vernimmt man aus officiöſen Kreiſen,
daß der Abgang des Generals Goyon von Rom, ſei es nun auf län
geren Urlaub oder auf immer endlich beſchloſſen ſei. Es darf dieſe
Nachricht trotz ihres Urſprungs, vorläufig noch nicht unbedingt geglaubt
werden, zumal, wie man von der anderen Seite hört, ſogar die Rück
kehr des Hrn. v. Lavalette wieder einigen Aufſchub erleiden ſoll.
Man verſichert hier, daß König Victor Emanuel am 25. d. Mts. von
Neapel an Bord des franzöſiſchen Linienſchiffes Bretagne nach Toulon
fahren und von da ſich nach Paris begeben werde. Herr Mirès
beabſichtigt, einen Civilprozeß gegen den Experten Monginot, den Gra
fen Germiny und die übrigen Liquidatoren ſeiner Maſſe einzuleiten

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. April. (Tel. Dep.) Das heutige

„Journal de St. Petersbourg“ verlangt in einem Artikel die ſofortige
Eröffnung der täglichen Eiſenbahnverbindung zwiſchen St. Petersburg
und Berlin oder gerichtliche Unterſuchung. Das Journal theilt fer
ner einen kaiſerlichen Ukas mit, in welchem die Reorganiſation des Ge
meinderaths zu Moskau mit freien Wahlen durch Corporationen nach
dem Muſter St. Petersburgs anbefohlen wird. Die „VNordiſche
Biene dementirt amtlich das Gerücht, daß die Branntweinpacht über
den 1. Januar 1863 hinaus aufrecht erhalten werden ſolle.

Warſchau, d. 25. April. (Tel. Dep.) Heute iſt der Statt
halter Graf Lüders in Begleitung des Staatsſecretairs Enoch und des
wirklichen Staatsraths Szwecow nach St. Petersburg gereiſt. Graf
Wielopolski und Director v. Vidal haben ſich eben dahin begeben.

Amerika.
Mit Bezug auf den Kriegsſchauplatz in Virginken melden De

peſchen aus NewYork vom 11. April „Laut Berichten aus York
town beträgt die Stärke der daſelbſt ſtehenden Conföderirten 60,000
Mann und dieſelben erhalten noch Zuzüge aus der Umgegend von Rich
moönd. Da die Conföderirten nun außerdem über 4 Dampfer und 16
Transportſchiffe verfügen, ſo glaubt man daß wenn der Zuſtand der
Wege, welcher jetzt ein erbärmlicher iſt, es dem Unionsheere geſtattet,
ich in Bewegung zu ſetzen, ſie 100,000 Mann ſtark ſein werden. Die
erſchanzungen der Conföderirten erſtrecken ſich über die ganze Halb

inſel, d. h. vom Jamesfluſſe bis zum Horkfluſſe. Es heißt, Johnſtone
befehlige in Yorktown auch Präſident Davis ſoll ſich daſelbſt befinden.
Man erwartet einen verzweifelten Widerſtand. Der Merrimac erſchien
geſtern nebſt mehreren Kanonenbooten und Schleppſchiffen bei Newport
News und Sewall's Point und nahm drei kleine Schiffe. Das unio
niſtiſche Panzerſchiff Nangatuck und der Monitor feuerten vier Schüſſe
auf den Merrimac ab welcher ſich darauf ngch Craney Jsland zurück
zog.“ Unterm 12. April wird gemeldet „Einige franzöſiſche und eng
ſche Kriegsſchiffe liegen auf der Rhede von Hampton, um den bevor
ſtehenden Kampf zwiſchen dem Monitor und Merrimac zu beobachten.“
Wenn die bevorſtehenden Mittheilungen richtig ſind, ſo möchte dem Ge
neral M'Clellan der Weg nach Richmond doch vielleicht noch etwas lang

vorkommen aWenden wir uns nun nach Weſten d. h. nach Tenneſſee, Ala
bama, Miſſouri und Miſſiſſippi, ſo iſt, um zuvörderſt von der Schlacht
bei Korinth zu ſprechen, bereits erwähnt, daß die nach amerikani

ſcher Manier Anfangs ſo auffallend hoch angegebene Zahl der Verluſte
denn doch, wie ſich erwarten ließ, bedeutend zuſammen geſchrumpft iſt.
Aus den 20,000 Mann welche das Unions Heer eingebüßt haben
ſollte, ſind 7000 geworden, und unter dieſen 7000 befinden ſich 2000
Gefangene, was den Sieg der Nördlichen allerdings in einem etwas

zweifelhaften Lichte erſcheinen läßt. Am erſten Tage war der Vor
theil bekanntlich auf Seiten der Conföderirten. General Beauregard
meldet in ſeinem Bulletin: „Wir haben einen vollſtändigen Sieg da
von getragen. General Albert Sydney Johnſtone ward getödtet, wäh
rend er die Truppen im dickſten Kampfgetümmel anführte.““ Der
„Cincinnati Times zufolge zogen ſich die Conföderirten gegen den
Schluß des Kampfes am zweiten Tage langſam zurück und unterhiel
ten während des Rückzuges ein Artillerie Feuer. Die Unioniſten ha
ben beſonders viele Offiziere verloren. Nach Angabe der „New York
Times herichten Perſonen, die aus Naſhville angekommen ſind, es
herrſche in den inneren Grafſchaften Tenneſſes's ein grimmiger Bür
gerkrieg zwiſchen Unions Männern und Seceſſioniſten, und täglich kom
me es vor, daß ein Nachbar den anderen in zufällig entſtehendem
Zweikampfe umbringe. Der von den Unions- Truppen in Alabama
beſetzte Ort, welchen telegraphiſche Depeſchen irriger Weiſe Hauteville
nannten, heißt in Wirklichkeit Huntsville. Er liegt im Norden des
Staates, in der Grafſchaft Madiſon, und gilt für eine wichtige ſtrate
giſche Poſition. Berichten aus dem Süden zufolge hat ſich Fort
Craig in NeuMexico den Conföderirten ergeben. Der britiſche Dam
pfer „„Economiſt“ iſt in einem ſüdlichen Hafen angekommen. Die
Cönföderirten haben ihren Dampfer Jamestown mit einem eiſernen
Schnabel verſehen. Präſident Lincoln hat in einer Proclamation einen
Dank und Bettag ausgeſchrieben wegen der neulich errungenen Siege
und wegen Abwendung der Gefahr einer fremden Jnvaſion und Jn
tervention. Ferner hat er die Bill unterzeichnet, welche den Staaten,
die die Sclaverei abzuſchaffen wünſchen Geld Unterſtützung gewährt.
Jm Repräſentanten Hauſe iſt die Bill, welche die Sclaverei im Di
ſtrict Columbia abſchafft, mit 93 gegen 39 Stimmen durchgegangen,
und der Senat hat eine Bill angenommen welche es in Zukunft ge
ſtattet, Farbige zur Beförderung von Poſt Felleiſen zu verwenden.
Dem Congreſſe iſt vom Präſidenten ein zwiſchen England und den
Verein igien Staaten abzuſchließender neuer Vertrag in Bezug auf den
Sclavenhandel vorgelegt worden.

Dem „Neuyorker Democrat“ zufolge hat ein dortiger Bürger die
flüchtigen preußiſchen Offiziere Sobbe und Pützki nach ihrer An
kunft in Neuyork verhaften und zum preußiſchen General-Conſul brin
gen laſſen, der aber erklärte, nichts in der Sache unternehmen zu kön
nen, da ihm keine Jnſtruktionen darüber zugegangen wären.

Telegraphiſche DepeſchenHannover, gedtas d. 25. April Nachmitt. In der
heute ſtattgehabten Sitzung der Adelskammer äußerte ſich
der Finanzminiſter Graf von Kiel a nusegge dahin, daß
die Konſequenzen des preufſeiſch franzöſiſchen Handelsvertra
ges für die Regierung zur Zeit noch unüberſehbar ſeien.
Er perſönlich habe Bedenken wegen des hannöverſchen Zoll-
ertrages.

Wien, Freitag d. 25. April. Wie „Scharff's Corre
ſpondenz“ vernimmt, ſtände nächſter Tage eine kaiſerliche
Kundgebung bezüglich eines Miniſterverantwortlichkeitsge
ſetzes bevor.

Trieſt, Freitag d. 25. April. Nach den mit der Ueber
landpoſt eingetroffenen Berichten ans Shanghai vom 6.
März hatten die engliſchen und franzöſiſchen Truppen mit
den Kaiſerlichen vereint, die Jnſurgenten 20, Meilen von
Shanghai wiederhölt angegriffen und ihnen namhaſfte Ver
luſte zugefügt-

Nach Berichten aus Korfun vom 22. d. M. werden die
nichtamneſtirten Führer der Jnſurgenten von Nauplig nach
den ioniſchen Jnſeln gehen.

Lotterie
Bei der am 25. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 51,314. 1 Gewinn don
5000 725 auf Nr. 31,226. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 976. 45,922.
und 60,269.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 751. 1694. 2941. 4468. 5524. 8032.
10,332. 10,637. 13,276. 14,977. 18,354. 20,327. 26,448. 26,747. 30,026. 32, 483.
82,907. 36,389. 42,342. 43,156. 47,270. 49,078. 49,125. 49,928. 50,079. 57,078.
59,601. 63,973. 65,423. 66,560. 72,460. 75, 142. 76,662. 78,152. 79,267. 79,860.
80,442. 81,691 85, 499. 86, 115. 87,059. 90,729. und 92,650.

41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 502. 4593. 76009. 9681.
11,768. 12,234. 14,139. 19,685. 20,002. 20,084. 25,552. 26,284. 27,394.
28,963. 29,061. 31,665. 41,356. 51,077. 51,294. 53,085. 54,794. 55,899.
58,429. 61,624. 67, 032. 70,278. 70,705. 71,577. 73,901. 78,519. 83,542.
84,818. 85,/538. 87, 502. 88,739. und 92,368.

76 Gewinne zu 200 Thir. auf Nr. 2345. 2934. 3845.
14,174. 14,820 15,464. 16,952. 16,993. 18,580. 18,625.
21,763. 22,886. 24,052. 24,513. 25,271. 26,322. 26, 908.
29,712 29/755. 29,815. 30,731. 31,120. 33,067. 33/40--
38,116 38465 98 790. 41083. 41/882. 41,108. 46,821.
55/683. 55,957. 58;930. 63,107. 64,676. 65,071. 73,015. 71/385. 72,487. 73, I43.
75,719. 76/3418. 76,/818. 77,144. 77,306. 77,529. 78,495. 81,179. 81,804. 82/880.
82,917. 83,994. 87,047. 91,188. 91,492. 92,346. 92,921. 93,218. und 94,059.

10,643. 10,684.
27,418.
57/696.
84/498.

4415. 5099. 6747. 7053.
19,789. 20,854. 21,028.
27,094. 27,204. 28,931.
34,857. 35,805. 37,926.
50,746. 51,564. 52,386.

Die auswärtigen Freunde unſeres Blatkes

werden erſucht, uns von dem Ausfall der Wahlmänner Wahlen

am Montag den 28. April ſchleunigſt in Kenntniß
zu ſetzen und dieſe Benachrichtigungen

an die Expedition der Halliſchen Zeitung
Schwetſchke.

adreſſiren zu wollen.
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Bresl. Schweidn. Freib. 125 à 126 gem.
124 à gem. Mecklenburger 56 à 57 gem.
90 etw. à gem. Oeſterr. Eredit 79 A. 80 gem.Die Stimmung war Anfangs flauer, befeſtigte ſi
Mecklenburger und Oeſterreichiſcher Credit Fonds und P

Bank Actien.
Gold und Papiergeld

CölnMindener 182 à 184 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh. 65 66 à 65*, gem.

ch aber ſpäter ſchwere Eiſenbahnen waren me

Roſtocker [If. 4 pCt.] 112 G.
Oeſterr. Währung

Oberſchleſ. Lit. A. u. C.

Oeſterr. neueſte Looſe 71 à 71 gem.

rioritäten blieben ſtill aber feſt.
Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

(Banknoten) 757 bz.

Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 139 à 139 gem.
Ruſſ v. Rothſchild Lſt. 98 à 98 gem.

hr behauptet, das Geſchäft aber ſcheint gering lebhaft waren Nordbahn,

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 B.
Napoleonsd'or 5. 10 G.

Meininger Creditbank

Sovereigns 6. 22 G.

Marktberichte.
Halle den 26. Aprik H.Die Feſtwoche brachte außergewöhnlich geringe Zufuhr

von Getreide, namentlich war Weizen knapp zugeführt,
weshalb auch eine zwar nur mäßige Frage darnach ſchon
hinreichend war, die Preiſe feſt ſelbſt etwas höher zu
ſtellen. Roggen und Gerſte blieben gleichfalls gut preis
haltend Hafer fürs Conſumo gekauft. Am heutigen
Markte iſt bezahlt Weizen 70 73, 74 Roggen 53

55 Gerſte 35- 37 Hafer 22
Rüböl etwas feſter 13 Forderung, 122, geboten.

Jn Spiritus war der Preis bisher gedrückt, Kartof
fel 17 erlaſſen Rüben ſchwer verkäuflich,
16 nominell zu notiren.

Magdeburg den 25. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 70 72 Gerſte 35 37per Scheffel 84 b Per Scheffel 70 W

Roggen wa Hafer lper Scheffel 84 xKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
172 Geld.

Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 21 115Geiſte ar 217,
Hafer m RonneRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 25. April.
Weizen loco 65——80 nach Qualität, bunt. poln. 77
ab Kahn bez.
Roggen loco 80-81pfd. 525—53 ab Kahn u. Bahn

bez. ſchwimm. 1 Ladung 80pfd. 53 bez. 1 do. 81
82pfd. 54 bez. Frühf. 51 bez. u.Br. Mai Juni 5051 bez. u. Br.Juni Juli 50 i bez. Br. u.

l Aug. 49 50 49 bez. u. G. 7/ Br.G. Jua. Sept. Oct. 48 40Aug. Sept. H. bez.
vez. u. Br. 48Gerſte große und kleine 33—38 pr. 17650pfd.

Hafer loco 23 26 weiß. ſchleſ. 26 ab Bahn
bez. Liefer. pr. Frühj. 25 bez. Mai Juni 246

bez., Juni Juli 248, bez. u. G. Juli Aug.

25 Br.Erbſen Koch u. Futterwaare 47
Rübdl loco 122/ bez., April u. April Mai I2e/.

bez. u. G., 27 Br., Mal Juni 12 bez. u. G.,

Br. JuniſJull 1227, Br. Juliſluguſt
Br. 122 G. Sept. Oct. 12 bez.

Leinöl loco 13 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April u.

April Mai 17 bez. Br. G. MaiJuni 171 bez. Br. u. G. JuniſJult 17
bez. Br. u. G. Juli Aug. 17 bez. u.

G. Br. Aug. Septbr. I7u18 bez. u. Br.
17 G. Sept. Oct. 18 bez.

Wetzen beachtet. Roggen disponible war feſt wenig
offerirt und wegen zu hohen Forderungen ſehr kleiner Um
fahz; Termine beſonders durch Deckungen pr. Frühfahr
merklich geſteigert, andere Termine zogen ebenfalls erheb
lich an und ſchließen gefragt, gekünd. 2000 Ctr. Hafer
animirt. Rübol wurde bei guter Kaufluſt für alle Sich
ten im Werthe etwas gehoben und ſchließt der Markt in
feſter Haltung. Spiritus folgte der Steigerung von Rog
gen. Das Geſchäft vermochte jedoch größere Dimenſionen
nicht anzunehmen und iſt auch der Schluß etwas ruhiger.

Breslau v. 25. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 G. Weizen weißer 73——88. gelber 73
87 Roggen 54——01 Gerſte 3 40
Hafer 2228

Stettin d. 25. April. Weizen 78— 83, Frühj. 82
Roggen 51, Frühf. 51, Mai Juni 49—49 bez. Rüböl
April Mai 12 da Sept. Oct. I2 Spiritus 17Frühj. 17,2, Mai Juni 17 Juni/ Juli 17 bez.

Hamburg d. 25. April. Weizen loco ruhig ab aus
wärts ſehr ruhig. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Frühjahr zu 83—84 eher zu laſſen als zu haben. Oel
Mat 27 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 26. April Morgens am Unterpegel 5. Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. April Abends 1 Fuß 7 Zoll
am 25. April Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. April Vormitt. am alten Pegel 26 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 25. April Mittags- 1 Elle 8 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. April. J. Ruſchecke, Roggen,v. Breslau n. Magdeburg A. Sküntg, Coats Wort

Hamburg n. Deſſau J. C. Baumeier, Güter, v. Ham
burg n. Halle.

Niederwärts: Am 25. April. Fr. Andreage, Fa
brikſalz, v. Schönebeck n. Stettin. Derſelbe, Thon, v.
Magdeburg n. Steinau. W. Finke, Bruchſteine, von
Plößky n. Hamburg. Chr. Reip, Gerſte, v. Schöne
beck n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., 2 Käh-
ne, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. P. Thie, 2
Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky en. Berlin. K. Brau-
ne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.

Magdeburg den 26. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der Kreis Sparkaſſe zu Querfurt iſt
eine Vergleichung der Einlagebücher und der
von der Sparkaſſe ertheilten Darlehns Zinſen
Quittungen mit den Kaſſenbüchern nothwendig
geworden.

Die Jnhaber von Einlagebüchern und Dar
lehnszinſen? Quittungen werden erſucht, ſolche

bis zum I. Mai d. J.
in den Vormittagsſtunden der Wochentage im
Kreis Sparkaſſen Lokal zu präſentiren.

Das Kaſſenlokal befindet ſich hier im Gaſt
hofe zur goldenen Krone am Markt.

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird
bemerkt, daß es einer Vorlegung derjenigen Ein
lagebücher und Zinſen Quittungen, welche be
reits hier geprüft und mit dem Stempel der
„Rendantur“ der Kaſſe verſehen worden ſind,
nicht bedarf.

Querfurt, den 14. April 1862.
Das Directorium der Kreis Sparkaſſe.

von Helldorff. Handt. Biener.



Wahl der Wahlmänner
Montag den 28. April.

(Jn Male früh 8 Uhr.)
Das Wahllokal des 14. Urwahlbezirks iſt aus dem Gaſthof „zur Weintraube“ in den

obern Saal des Neumarktſchießgrabens links verlegt worden.

Vorwahl in Schafſtädt.
Tage erfolgten Einladung ſämmtlicher

Urwähler hieſiger Stadt war das Ergebniß der Vorwahl, daß durch
Jn Folge einer am heutigen

Acclamation nür liberale Urwähler aufgeſtelt wurden.

be
Die uHagelſchäden Perſichernngs Geſellſchaft zu Exrfurt,

gdurch Allerhöchſte Cabinets Ordre
verſichert auf Grund ihres im Jahre 1860 ne
bedingt vollſtändige Entſchädigung garantirt
Gartenfrüchte gegen Hagelſchaden.

Zur Verabreichung von Rechnungs Abſchlüſſen pro 1861
mularen, ſo wie zur Entgegennahme und Anfertigung von

Lauchſtädt den 12. April 1862.

ſtätigt

d. d. Berlin, den 24. Februar 1845,
u redigirten Statuts, welches den Mitgliedern un

zu angemeſſen billigen Prämienſätzen Feld und

von Statuten und Antragsfor
VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſich

Richard Wahr,
Agent der Geſellſchaft.

Es iſt ſtets beſtritten worden daß der Verluſt des
der ergänzt werden kann, um ſo erfreulicher iſt es,
Kräuterhagrbalſams, Bsprit des chevenux
Helmbold Co. in alle a/S.irrig erweiſt, indem durch die höchſt wunderbaren und über allen Zweifel erhabenen Reſultate
u Genüge der Beweis geliefert iſt, daß dur
eitigt wird daher wir nicht unterlaſſen können Folgendes dafür ſprechen zu laſſen

So ſehr ich an dem Erfolg Jhres Balſams zweifelte, habeE. Ew. Wohlgeboren!
W ich dennoch denſelben angewendet.

nicht allein das Ausfallen der
e. kahlen Stellen wieder bewachſen ſind.

re DOonaueſchingen, d. 20. März 1862.
W Ew. Wohlgeboren!

W bhalſam Beprit des cheveunx auch
W nachdem ich 3 Gläſer à 1 davon
W kräftigen Haar,

r Sauerbrunn, d. 21. März

Haare ſofort aufhörte,

Jch halte es für Pflicht, Jhnen zu ſagen daß Jhr Haar

welches mit jedem Tage dichter wird.

Haupthaars durch künſtliche Mittel wie
daß die neue Erfindung des vegetabiliſchen

von Mutter e Co. in Bevlin, Niederlage bei
Leipzigerſtraße 109, dieſe Auffaſſung als völlig

ch Anwendung des Balſams jedes Haarleiden be

Mit beſonderem Vergnügen berichte Jhnen, daß
ſondern auch die ſeit Jahren

Kleinitzer.

bei mir vortreffliche Wirkungen geübt hat;
verbraucht,

denn
war ich im Beſitz von ganz neuem

1862. F. Mildicher.
Grosse sie Tr. Pauumem,a G 3 9 W pr. 1 in billiger offerirt Julius Rilert (alte Poſt

S NMational- Bierhalle
Bockbier und Speckkuchen.

Sonntag ein feines Töpfchen
Bekanntmachung.

Einem geehrten bauenden Publikum hiermit
die ergebene Anzeige, daß mein Holzlager mit
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln aufs
Reichhaltigſte aſſortirt iſt. Insbeſondere erlaube
ich mir noch auf die echten Brandſchat-
der, von 1 bis zu 3 ſtarken aſtfreien
kiefern Bohlen aufmerkſam zu machen, empfehle
ſolche zur geneigten Abnahme.

Friedeburg a/S. C. Meißner.
Onumnibus-Fahrt

täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr
Nachmittags nach Lauchſtädk,
Schaafſtädt, Querfurt, Ar-
tern und zurück im Gaſthof zur
grünen Tanne“ in Halke.

e e eund Schmiedeeiſen werden ſtets
ſauber angefertigt und ſteheneine große Auswahl der e

ſten Modelle zur gefälligen Anſicht

bereit in nder Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

Mranz Meye,Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Gußeiſerne Ringelwalzen u. Rin-

ge ſind wieder vorräthig in
der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von
Wrame Meye, Schmeerſtr. Nr. 21.

Fette Kieler Bücklinge,
à St. 6 8 U. 9

Mann.Friſchen Waldmeiſter,
Friſchen Maitranuk,

ä Flaſche T u. 10 Sgr.
empfiehlt D. 8 Mrannnn.

Ein Oekonomie Inſpektor
zur Leitung eines größern Gutes und

ein Rechnungsführer
für eine Kohlengrube

werden zu en Franko Offertennimmt entgegen A. Kühne in Magde
burg, kl. Kloſterſtraße Nr. 3.

empfiehlt

Zwei von unſern Kindern war im vergange
nen Jahre die Kuür im Bade am Neu Ra
gocziverordnet. Da jedoch unſre Zeit es nicht
geſtattete, dieſelben zu begleiten ſo brachten
wir ſie in Penſion zu Frau r. Kunde. Wir
waren nun nicht allein mit der Wirkung der
Kur ſehr zufrieden, ſondern auch mit der liebe
vollen, ja mütterlichen Pflege, welche ſie ge
noſſen haben. Wir halten es daher für unſre
Pflicht, es öffentlich auszuſprechen damit El
tern, welche in ähnlicher Lage ſind, ſich ver
trauensvoll und unbekümmert dahin wenden,
ſie werden dort mit dex Aufſicht und Pflege
ſicherlich zufrieden ſein.

Merſeburg, im April 1862,

Friſchen Waldmeiſter,

77140 bei 12 Fl. 1 Fl. Rabatt.
Julius Ritrert,

täglich friſchen Mainz

n rTäglich friſchen Spargel
beim Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Einen Lehrling ſucht
J. Lange, Schloſſermſtr., Domgaſſe Nr. 1.

Packkiſten verkauft billig Guſtav Ferber,
große Steinſtraße 72.

3 fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim
Bäckermeiſter Lincke in Cönnern.

Ein junger rout. Kaufmann mit beſten Re
ferenzen ſucht Verhältniſſe halber in irgend wel
chem Fache Beſchäftigung. Auf Verlangen wird
Caution geſtellt. Gef. Offerten sub A. B. 1
an Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. abzug.

Unterzeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen
von Vandagen aller Art.

e. Vergfeld, gepr. Bandagiſt,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Ein Billard wird zu kaufen geſucht gr. Stein
ſtraße 66.

Pr. Lotterie-Looſe Ater Klaſſe verſendet bil
lig Sutor in Berlin, Jüdenſtr. 54

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. April

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Sonntag den 27. April Nachmittag Mili

tairConcert. Anfang 3 Uhr. Zur Auf
führung kommt Fantaſie a. d. Op. „Diana““
von Solange. Duverture z. Op. Wilhelm
Tell c. Abend- Concert Anfang 7 Uhr.

F. Fiedler.
Diemitz.

Heute Sonntag friſchen Speck
Matz und Kaffeekuchen.

Von heute ab Bockbier
und r. Speckkuchen in der 5

W. Reſtauration von Wantz-
löben am Kirchthor.

Das auf Sonntag den 27. d. M angezeigte
Concert nebſt Ball kann an dieſem Tage nicht
ſtattfinden.

Carl Köhler in Wettin
Dem Herrn Gürtler Meiſter Saring zu

ſeinem 49. Geburtstage ein dreimaliges Lebehoch.
Mehrere Freunde

Turnfahrt
des Halliſchen Turnvereins.

Sonntag den 27. April Mittags 1 Uhr nach
der Haide. Verſammlungsort Herrenſtr. 12.

W. Fiſcher Turnwart.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Knabens erfreüt. Allen Freunden und
Bekannten dieſe Nachricht nur auf dieſem Wege.

Roswadze b. Dzieſchowitz a/S.
d. 24. April 1862.

W. Schumann und Frau.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Krankenlager wurde heute Mor
gen um 2 Uhr unſere gute Mutter Schwie
ger, Groß und Urgroßmutter, Marie Do
rothea Otto geborne Sachſe, nach voll
endetem 80. Jahre durch einen ſanften Tod in
ein beſſeres Jenſeits abberufen. Um ſtille Theil
nahme bitten

Heinr. Schultze junor
nebſt Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 26. April 1862.

Breybergs Garten.
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Deutſchland.
Berlin d. 25. April. Dem Rechtsgutachten der Herren Cibo

rovius, Fretzdorf, Lewald u. ſ. w. betreffs der geſetzlichen Wahlfrei
heit, haben ſich die Sensbürger Rechtsanwälte Schmidt und Steppuhn
angeſchloſſen. Die Erklärung der Richter des Jnſterburger Depar
tements iſt ferner unterzeichnet von den Kreisrichtern Mahraun, Patzig,
Winkler und Siehr in Allenſtein.

Vom Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und MedicinalAngele
genheiten, v. Mühler, iſt auf einen Antrag des Moderamens der
Kreisſynode Lennep unterm 17. d. Mts. folgender Beſcheid zu
Händen des königl. Superintendenten Haſenklever zu Remſcheid er

angang d. J. im Auftrage der Kreisſynodeden Antrag geſtellt „daß die vor 11 Jahren dem Miniſter der geiſtlichen z Angeg. geſt daß Die v J gen Oberkirchenrath von Seiten Sr. Ma

in nicht allzu ferner Friſt auch in den ü
ſelbſt noch nicht beſteht in
Provinzen insbeſondere ſind bereits durch die
gers vom 24. Octbr. v. J,
chem Umfange die Eyxterna der

Schreiben vom

conſtitutionellen thinzuzufügen, daß ich durch eine Wahl in Jhrer ehrwürdigen Stadt
mich ſehr geehrt fühlen würde. Mit der ausgezeichnetſten Hochach
tung c. Oſtenwalde, d. 21. April 1862. Vincke.“

Das Mühlhauſer Kreisblatt enthält Folgendes: Zu den
Wahlen. Der König hat das Abgeordnetenhaus aufgelöſt, weil ſeine
Miniſter (der liberale Herr v. Patow an der Spitze erklärten: es iſt
damit nicht zu regieren. Wer alſo die entlaſſenen, zur Oppoſi
tion gehörigen Abgeordneten wiederwählt iſt wider den König, wi
der die königliche Regierung und hat ſich die Folgen ſelbſt bei
zumeſſen. v. d. Lanken, Major.

Nach einem von den Herren Lion M. Cohn und Phaland Diet
rich an die dieſſeitigen Jntereſſenten der Londoner Jnduſtrie Ausſtellung
erlaſſenen Circular hat die preußiſche Commiſſion in London die Arran
girung der eingeſandten Gegenſtände definitiv abgelehnt, ſolche vielmehr
von den in den Declarationen rn h Agenten verlangt. Den Aus
ſtellern welche demnach einer ernachläſſigung ihrer Jntereſſen vorbeu
gen wollen wird nichts übrig bleiben, als auf das Anerbieten der
oben genannten Firmen einzugehen und ihnen die Arrangirung der zur
Ausſtellung eingeſandten Gegenſtände unter Erwartung der aufzuma
chenden Koſten und Proviſionsberechnung zu übertragen. Die Aufſtel
lung, Zuſammenſetzung der Maſchinen und Kunſtſachen wird, ſoweit
ſie den genannten Speditionshäuſern übertragen worden durch Sach
kundige ausgeführt werden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 20. April. Von dem Grundſatze ausgehend, daß

die geiſtigen Größen der Nation nicht erſt nach ihrem irdiſchen Tode,
ſondern noch bei Lebzeiten gefeiert zu werden verdienen, hat ſich bei
Uns ein Comité gebildet welches den nächſtkommenden 26. April als
den 75. Geburtstag Ludwig Uhland's durch Lied und Wort feſtlich
zu begehen beabſichtigt. Am Abend des genannten Tages ſoll in den
weiten und ſchönen Räumen des Schützenhauſes eine Reihe Uhland
ſcher Geſänge von trefflichen Singchören vorgetragen und von berufe
nem Munde eine Feſtrede zu Ehren des greiſen Dichters gehalten wer
den. Das Comite, an deſſen Spitze der blinde Dichter Theodor Apel
ſteht, darf auf das freudigſte Entgegenkommen von Seiten unſeres ge
vbildeten Publikums rechnen.

Deutſches Schützenfeſt. Von Gotha aus wird folgender
Aufruf zur Beſchaffung einer Bundesfahne für das Deutſche
Rationalſchießen veröffentlicht:Die e Frauen und Jungfrauen haben mit freudiger Theilnahme ihre An
grie zum erſten Deutſchen Schützenfeſte eben be rn oie vare des Deut

ſchen Schü it froher H begrüßt! r anner, umt e mit froher Hoffnung beg G kennen diewelches unſere Gatten und Brüder ſich ſchaaren ſollen.Schützen daſſelbe nur aus den Seme Dechche Frauen empfangen deshalb ergeht
die Bitte an alle diejenigen welche ein Herz für Wachſen und Gedeihen Deutſchen
Lebens haben Freudig eine Spende zur Beſchaffung einer Bundesfahne zu reichen
Mögen ſich in Städten und Orten deren Angehdrige dem Deutſchen Schützenbunde
Heigetreten Frauencomites zur Einſammlung von Beiträgen bilden und baldmöglichſt
dieſelben an eine der Unterzeichneten einſenden. Wir müſſen raſch handeln Bei dem
Frankfurter Schüßenfeſte muß die Bundesfahne groß und vrächtig in den Deutſchen
Farben wallen. Wir werden nicht ermangeln über den Erfolg der Sammlung Be
richt zu erſtatten. m

Gotha, im März 1862.
Bertha Brückner. Soöphie Hünersdorf. Eliſe Sterzing Marie Tümpel.

Eliſe Wenige
Weimar d. 23. April. Seit geſtern ſind die Mitglieder

des Verwaltungsraths der Schillerſtiftung hier anweſend und haben
begonnen unter dem Vorſitze des Generalintendanten Dr. Dingelſtedt
Sitzungen zu halten. Als Hauptgegenſtand der Verhandlungen be
zeichnet man den Plan zur Errichtung einer Deutſchen Akademie der

Wiſſenſchaften (Lpz. Ztg.)

erfolgt

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. April 1862.

Petersburg, d. 21. April. Der „N.gtg.“ ſchreibt man
von hier: Jn der vergangenen Nacht hat es wieder tüchtig geſchneit
und weich gebettet liegen heute Morgens in den Straßen die vielen
Opfer, welche die Trunkſucht, namentlich am Oſtertage, nach der lan
gen Faſtenenthaltſamkeit alljährlich macht. Wachſame Polizeiagenten
kransportiren dieſe Leute mit väterlicher Sorgfalt auf's nächſte Poli
zeiamt, wo ſie ihren Rauſch ausſchlafen dürfen. Die Newa iſt
noch feſt gefroren und die Schiffseigenthümer, welche billige Ausflüge
zur Londoner Ausſtellung anzeigten, haben ſich nur vergebene Ausga
ben gemacht.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CEriminalGerichts

am 25. April.
Die unverehelichte Friederike Ludwig aus Wettin hat während ihrer Dienſtzeit

bei dem Oekonom Finger in Deutleben ſich verleiten laſſen im Monat October v. J.
einen ſilbernen Kaffeelöffel und einen kupfernen Spucknapf die ſie beim Aufräumen
der Stube gefunden, in der Abſicht rechtswidriger Zueignung fortzunehmen. Ste iſt
deſſen geſtändig und wird wegen Diebſtahls an der Brodherrſchaft zu 14 Tagen Ge
fängniß verürtheilt.

Der 17jährige Dienſtknecht Frd. Klepzig aus Sylbitz befand ſich am 24. Dec.
v. J. in der Schenke daſelbſt und ſah, gleich dem Knechte Berger dem Spiel Ande
rer zu. Letzterer fühlte auf einmal, daß in oder an ſeine Rocktaſche gegriffen wurde
und vermißte bei ſpäterer Nachſuchung aus ſeinem darin befindlichen Portemonnaie 2
Guldenſtücke. Er verfolgte den Klepzig, der ſich inzwiſchen entfernt hatte, holte ihn
vor der Schenke ein und ſtellte ihn ſofort wegen des Diebſtahls zur Rede. Anfangs
wollte Klepzig nichts von der Sache wiſſen gab jedoch ſpäter mit den Worten mache
nur keinen Rumor, zu, daß er das Geld genommen habe. Wo er daſſelbe verbor
gen erzählte er jedoch erſt auf Andringen mehrerer herbeigeeilter Leute und in der
That fand man denn auch das Geld an einem neben der Schenke befindlichen Stackete
vergraben. Heute behauptete Klepzig, die Wegnahme des Geldes ſei nur aus Scherz

welche Ausrede jedoch um ſo weniger Glauben verdiente, als zwiſchen ihm
und Berger durchaus keine intime Bekanntſchaft beſtand. Der Gerichtshof nahm daher
Diebſtahl als erwieſen an und verurtheilte den Klepzig zu 1 Woche Gefängniß

Am 4. April d. J. iſt dem Zimmermann Naumann hier die Summe von unge
fähr 70 Thlr. aus einem verſchloſſenen Wandſchränkchen durch gewaltſames Aufwem
men der Thür deſſelben und Abreißen des Schloſſes und zwar in ſeiner Abweſenheit
und während ſeine Angehörigen im Keller ſich befanden geſtohlen worden. Der Ver
dacht der Thäterſchaft fiel auf ſeinen Schlafburſchen, den 20 Jahr alten Maurerlehr
ling Joh. Earl Friedrich Z ander aus Schwerz der an jenem Tage ausblieb und
auch innerhalb der nächſten 4 Tage ſich nicht blicken ließ von dem vielmehr das Ge
rücht ging daß er in Brehna auf dem Jahrmarkte und hier im Hinné'ſchen Circus
viel Geld verausgabt, auch ſeine Schulden bezahlt habe. Endlich erſchien er bei Nau
mann um dort ſeine rückſtändige Zeche zu berichtigen wurde feſtgehalten und geſtand
nun die Verübung dieſes Diebſtahls ſo wie die eines zweiten ein nämlich die Ent
wendung eines ſchwarzen Tuchrocks, welchen ſein Mitlehrling Colberg in einer Bude,
worin die Arbeiter gemeinſchaftlich ihre Sachen aufbewahrten, gleichfalls aufbewahrt
hatte. Er wurde deshalb mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizekaufficht
auf 2 Jahr beſtraft.

Die bereits beſtrafte unverehelichte Emilie Luiſe Eſſiger aus Eisleben 20 Jahr
alt, war angeblich hierher gekommen um einen Dienſt zu ſuchen hatte aber die Ge
legenheit des gerade ſtattſindenden Viehmarktes am 10 April wahrgenommen, um einer
Bauersfrau ein Portemonnaie mit 3-4 Thlr. aus der Taſche zu entwenden. Auf fri
ſcher That ergriffen wurde dieſelbe heute wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 2 Mönat
rriat Verluſt der, Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr
verurtheilt

Montag den 28. April
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Kronprinz. Jhre Exc. die Frau Gräfin v. Jngenheim m. Bedienung a. See
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtädt. Hr. Fabrikbeſ.
Mönkeberg a. Stuttgart. Hr. Rechtsanwalt Reußer a. Roſtock. Hr. Kaufm.
Deichmann a. Stettin

Staat Zürich Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Chemnitz Maul a. Offenbach.
Hr. Fabrik. Rinke a. Frankfurt. Hr. Commerz.Rath Pöhler a. Dresden. Hr.
Cand. Witzer a. Berlin. Hr. Apoth. Wagner a. Braunſchweig.

Goläner Ring Hr. Gutsbeſ. Reuſche a. Frieſack. Hr. Stud. Berger a. Ber
lin. Hr. Oekon. Jaſow a. Tranſee. Hr. Fabrik. Schwerdt a. Breslau. Hr.
Rent. Oeler a. Deutſchkrone. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Poſen Bolms a.
Schneidemühl.

G oläner Löwe. Hr. Fabrik. Forbrig a. Meylau. Die Hrrn. Kaufl. Jakobs
Hr. Rent. Reinhardta. Magdeburg, Wagner a. Berlin, Hoffmann a. Dresden.

a. Bruüſſel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Steinau a. Königsberg Hr. Fabrik
a. Warſchau. Hr. Privat.Stadt Hamburg- tbeſ. Hirſchelmann a. Strelitz. Hr. Jngen. Rudolph t.Hr. Ober Bergamts Aſſeſſor Niedner a. Rüdersdorf.

Die Hrrn. Kaufl. Weinſtein a. Ham
Naumann a. Dresden.
Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt
burg, Klinge a. Erefeld, Schirmer a. Nordhauſen Becker a. Berlin.

Sohwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Glümann a. Sangerhauſen Gaul a.
ſch, Zacharige a. Stettin. Hr. Paſtor emer. Keilhold a. Pödeliſt. Dem.

irſchner a. Kieſelbach. Hr. GüterJnſp. e armen Elbe
m. C. ElberfeldMente's Mötel. Frau Stohmann u. Hr. Kau Herzberg a. HamDie Hrrn. Kaufl. Bröcker a. Eſſen Dettelbach a. Bremen,

burg. Hr. Fabrik. Kühlemann a. Dresden.
mötei du Misenbann. Hr. Diblioth. Secr. Lewert a. Hamburg. Hr.

Eilgut Exp. Konig m. Frau a. Eiſenach Hr. Pfarrer Schadeberg a. Winter
berg. Frl. Baſchettar a. Luxemburg. Die Hrn. Forſtprakt. SchickandanitzMehloland, J. u. F. Paſchen a. Eſſenach. Hr. OLG. Rath v Ken t

Bernburg. Hr. Stucl. Millius a. Erlangen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. April. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmittel

a ne n rerLuftdruck 336,04 Par. L. 334,62 Par. L. 334,64 Par. L. 335,10 Par. L.
Dunſtdruck 3,42 Par. L. 3,57 Par. L. 4,01 Par. L. 3,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 33 pCt. 65 pCt. 58 pCt.
Luftwärme 9,3 G. R. 20,7 G. Rm. 13,2 G. Rm., 14,4 G. R.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

H An Braune in Kurzlippsdorf. 2) Lotſch
in Wittenberg. 3) Wolff in Halle. 4) Hein
rich in Obereichſtedt. 5) Kolbe in Suhl.

Halle den 25. April 1862.
Königliches Poſt Amt.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den bei uns
im 2. Halbjahr 1860 verſetzten und jetzt ver
kauften Pfändern ſind bei Verluſt des Anrechts
bis ſpäteſtens den 1. Juni d. J. bei uns zu
erheben.

Halle den 16. April 1862.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

Das Grundſtück des Buchhändler Herrn
Lippert am alten Markt Nr. mit um
fangreichen Gebäuden 2 Läden, Einfahrt, Hof
und Garten, auch Röhr- und Brunnenwaſſer,
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
wollen ſich an den Eigenthümer oder an den
Unterzeichneten wenden.

Gödecke, Juſtizrath.

Der Unterricht
im Elementargeſange, in der höheren
Geſang und Vortragskunſt beginnt
Donnerstag den 1. Mai.

G. Nauenburg.
Sprechſtunde 1 bis 2 Uhr.

Ein Haus in der Nähe des Marktes wird
zu kaufen oder zu miethen geſucht. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Zeitung erbeten.

Eine ParterreWohnung von 3 Stuben, 2
Kammern Küche und Zubehör, in der Nähe
des Marktes, wird zu miethen geſucht. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Annonce.
Ein junger Kellner, welcher ſeine Lehrzeit in

einem Hotel beendet hat und darüber ein gu
tes Zeugniß beibringen kann ſucht in einem
Hotel ein anderweitiges Unterkommen. Gef.
Adreſſen bittet man unter der Chiffre: 0. K.
poste restante Halle abzugeben.

1 Volontair-Verwalter und 4 Deco
nomie Lehrling werden zum ſofortigen An
tritt geſucht durch das AgenturGeſchaft von
E. Niedel Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein ordentliches Mädchen für Haus undKinder, das Waſchen, Plätten und e kann,
wird nach auswärts geſucht Steinweg Nr. 2.
Eine geſunde Amme, welche ſchon geſtillt hat,
und mehrere ordentliche Mädchen ſuchen ſofort
Stellen durch Fr. Lange, Strohhof Spitze 14.
Eine in allen Branuchen erfahren Würthſchafterin wünſcht als Selbſtſtanvige oder als Da

hälterin bald eine Stelle. Geehrte Herrſchaften
wollen ihre Adreſſen B. S. No. T Pposte rest.
Halle einſenden.

Mehrere tüchtige Feuerarbei-
ter ſinden bei gutem Lohn dauern
de Veſchäftigüng durch

Werd. Schmidt in Halle.
3 u u 232h

Verſchiedene Sorten Dreſch Häckſel und
Futtermaſchinen, Kartoffel und halbböhmiſche
Pflüge ec., mit Garantie, vorräthig bei
W. Kerſten Söhne in Oürrenberg.

Alles dasjenige was ſich in der Natur über
lebt hat, hört auf zu Seyn, an deſſen Stelle
tritt etwas Zeitgemäßes: Die Natur huldigt
alſo dem Fortſchritt, findet kein Extrem in die
ſer, ihrer Weiſe, und dieſe dürfte in allen
menſchlichen Angelegenheiten das alleinige Lo

fungswort ſein. C. vV.

trittskarten werden am Nachmittag vorher und
9 Uhr im Verſammlungslokale ausgegeben.

Cöthen, den 24. April 1862.

o JThoyroler Bergbau Actien- Geſellſchaft.
Die diesjährige ordentlich GeneralVerſammlung unſerer Geſellſchaft iſt zum

a Sonnabend den J1. Mai d. J. Vormittags 9 Uhin hieſiger Bahnhofs Reſtauration angeſetzt und laden wir die Actionairs, unter Hinweiſung
auf die F. 28 u. 29 des Statuts wegen ihrer Legitimation, hierdurch ergebenſt ein. Die Ein

r

am Verſammlungstage ſelbſt früh von 8 bis

Zur Tagesordnung ſteht nur der Jahresbericht des Vorſtandes.

er Vorstand
Königl. Schwedäs

Auskunft und Proſpecte gratis.

ſchuß erhoben.

che 3 10 Lo008e.
Gewinne des Anlehens F 25,000. 20,000. 16,000.

15,000. 14,000. 12,000. 10;000. 8000. 5000 c. bis
Nächſte Ziehung am I. Mai d. J.

Looſe dazu erlaſſen à 20 Silbergroſchen, 10 Stück à Thaler 6.
Gustav Cassel Co. Banquiers in Frankfurtia/ M.

NB. Briefmarken werden an Zahlung angenommen auch wird der Betrag per Poſtvor

herab auf 11 Thaler.

Ziehungsliſte pünktlich

den Publikum ganz ergebenſt auz
Halle, d. 21. April 1862.

GeſchäftsVerlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach

Klausthor-Vorſtadt Nr. 9, in das Grundſtück des Hru. T. Rense,
was ich meinen geehrten Geſchäftsfreunden, ſowie einem bauen-

eige.Kdolph Thiemeé,
Marmor und Sandſteinlager.

villigſt Ack. WEfcemne.

Krippen, Schleifſteine 2c. erlaub

Auch kann noch ein Lehrling

Mein Lager der verſchiedenartigſten Sandſtein- Tröge und
e ich mir beſtens zu empfehlen.

Ack. Thieme. Steinhauermeiſter.
angenvbvmmen werden.

Bauholz- Lager.
Jn Folge der diesjährigen Holzmeſſe bin ich

in Stand geſetzt, oberländiſche Bauhölzer beſter
Qualität in verſchiedenen Dimenſionen auf
Lager zu haben und ſtelle bei reeller Bedie
nung die billigſten Preiſe. Lagerplatz in Pul
verweiden zu erfragen daſelbſt in Nr. 4b.

Halle, den 22. April 1862.
C. Reichenbach ſun.

Dr. HaugksMagenbitter- Liqueure
nach dem Original Recept.

Dieſer Liqueur iſt berühmt durch ſeine vor
trefflichen Eigenſchaften für den Magen und
durch ſeinen außerordentlichen feinen aromati
ſchen Geſchmack, weshalb derſelbe jeder Familie
als ein koſtbares Hausmittel zu empfehlen iſt.

F. W. Peitz in Annaberg i/S.,
alleiniger Fabrikant des ächten Dr. Haugk's

Magenbitter-Liqueur.
Atteſtirt von dem königl. Bezirksarzt

Dr. v. Teubern in Annaäberg.
Ein Hauptdebit meines ächten Dr. Haugk's

MagenbitterLiqueur für Halle und Umgegend
übergab ich Herrn Kaufm. C. F. Bäntſch
in Halle a/S. Markt Nr 6.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, in Küche und weiblichen Arbeiten erfah
ren, ſucht als Stütze der Hausfrau Stellung.
Gef. Offerten erbittet man bei Frau Lüttich
in der „Tulpe“ abzugeben.

Ein verheir. Oeconom als Ober Jnſpector,
ferner mehrere Oeconomie- Inſpectoren und
Verwalter können mit gutem Gehalte ver

Vermittlung erhalten. Das landwirthſchaft
liche Anſtellungs-Büreau. (Berlin, Jeruſa

lemerſtr. 63.)

Cormpagnongesuch.
Eine Dame oder ein Herr wird als Theil

nehmer eines ſehr gewinnbringenden techniſchen
Geſchäftes mit einer Capitaleinlage von 4000
bis 6000 s geſucht. Das (Capital wird ge
nügend geſtchert, gewährt eine Rente von min
deſtens 12 ohne Selbſtthätigkeit, ſollte Theil
nehmer aber ſich dem Geſchäft mit unterziehen
wollen würde der Gewinn größer ſein, und
gewährt das Geſchäft viel Abwechſelung. Re
flektanten erfahren das Nähere unter: I. S.
post. rest. Halle franco.

Meublirte Zimmer c. auf Verlangen auch
ein Pianoforte, zu vermiethen Brüderſtraße 4.

bundene dauernde Engagements durch unſere Annahme

Feinſten gebrannten Menado-Caffee,
ets fri ſowiez en Stkett. Raffinad in Brodten, ſo
feinſten Hall. Melis wie ausgeſchl.
fein gem. Nafſinad e.
alle Sorten Gewürze

empfiehlt billigſt
Wriedrich Volbediüng.

Stets friſche Münch. Schmelhfriſche thür. Sahzrutter lzbütter-
ſchöne türk. u. böhm. Pflaumen,
delicaten Limburg. Käſe,
ſowie ſehr ſchöne Heringe

hat ſtets am Lager und empfiehlt billigſt
Bräedrich Wolbeding,

Leipzigerſtraße Nr. 46.
Verkauf.

Ein großer bisher im Gebrauch geweſener,
aber ſehr gut erhaltener kupferner Keſſel von
circa 150 Ort Inhalt ſteht billig zu verkaufenLeipzigerſtraße Nr. 46.

Abgelagerte Cigarren von beſter Qualität,
im Preiſe von 5 bis 20 beſonders eine
Puntualidad Cigarre à 10 empfiehlt
beſtens Vriedrich Volbeding.

Weidenſchale als Backofenfenerung
wird das Fuder für 10 bis zum 8. Mat
verkauft. Zum Weidenſchälen nehmen wir
noch Arbeitsleute an.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Für Korbmacher.

Brauchbare u. tüchtige Geſtellarbeiter, desgl.
ein Spänenzieher, werden ſofort placirt für
andere Branchen eingearbeitete immerwährende

Gebr. Elitzſch.
Echt böhmiſche Bauhölzer, direct aus Böh-

men ſo wie Leiterbäume, böhmiſche, bairiſche,
thüringiſche und hieſige Bretter, Pfoſten und
Latten in allen Längen und Stärken, auch ſehr
gute Pumpenrbhren, Staakhölzer, ſind wieder
neue Sendungen angekommen in Stumsdorf
am Bahnhofe und werden auch auf Beſtellun
gen Kleereiter auf meinem Zimmerplatz daſelbſt

angefertigt. G. Erucius,Zimmermſtr. u. Holzhändler.
Einen Lehrling ſucht F. Böhme, Schuh

machermeiſter, gr. Ülrichsſtr. 51.
9 Stück 6 Wochen alte Ferken,

halbengliſche Raſſe, ſind à 2
pr. Stück excl. Schwanzgeld zu

kaufen bei Hermann Wendenburg in
Beeſenſtedt.

Grab Monumente, Grabeinfaſſungen 2c. fertigt ſauber und



in

ſo
l.

bis

Hausverkauf in Halle.
Mein hierſelbſt Mittelſtr. Nr. A belegnes, ſehr geräumiges und vor

12 Jahren größtentheils neu erbautes Hausgrundſtück, welches geſunde,
durchgehends helle Wohnungen, großen Keller Hofraum und Brunnen-
waſſer enthält und gegenwärtig gegen 800 ſichere Miethe trägt, beab
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Dies dürfte namentlich für
einen Gutsbeſttzer, der nach Halle überſiedeln will, eine äußerſt günſtige
Gelegenheit bieten, ein Capital beſonders ſicher und gewinnbringend an
zulegen. Näheres Fönnen reelle Käufer jederzeit bei mir erfahren.

A. Mramte, gr. Steinſtraße II im Laden.
Rorsdorfer Apfel-Gelée- i. Maitrank- Bonbons,

ſowie alle Sorten Frucht Créme- und gefüllte Bonbons offerire als vor
zügliche Delice für alle Feinſchmecker.

VDiverſe Frucht Säfte in g. von 2 z an und KLohlensaure
Selterser- und soda Wasser empfiehlt ſtets friſch

D. LeBumaamnun, Bonbons- Norsellen- u. Ohocoladenfabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

Aris verkauf.Wegen Aufgabe des Drechslerwaaren Geſchäfts von F. Alb. Pfahl, Leipzigerſtr. 23,
ſollen die vorräthigen Waaren als: lange u. kurze Pfeifen, f. Rohrſtöcke mit Elfenbein Kno
chen u. Holzgriffen, Doſen Cigarrenſpitzen u. ſ. w., unter dem Fabrikpreiſe verkauft werden.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Wilh. Berger Vormund.

Mein Wurtz well Wodegeschiää ſt mit allen
Nouſeautés der Saiſon verſehen, iſt jeßt große Ulrichsſtraße

Nr. 50. A. V. LeereMeinen hieſigen und auswärtigen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich das Marktgeſchäft mit heutigem Tage aufgegeben habe, dagegen das
Schnittwaarengeſchaft Leipzigerſtraße Nr. 101 unverändert fortſetze.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, werde ich ſtets bemüht
mir daſſelbe auch ferner zu erhalten.

Meine Marktbude mit Kiſten und Plane, ſowie einen Theil der Schnitt

Acust,waaren, will ich billig verkaufen.
Leipzigerſtraße Nr. 101.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

ſein

Motten-Pulver.
Büchſen à 5

nſeetenpulver Tinetur à Fl. 5
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5

ar aring, Brüderſtraße Nr. 16.
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, à Packet 5
Weißer Jahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Fegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei

Carl aringe, Brüderſtraße 16.
o Soeben iſt im Verlage von Otto Janke in Berlin, Anhaltſtr. 11 erſchienen und 9

as Preußiſche Militärbudgete t
Ein e

c Ur hdie Preußiſchen Wahlverſammlungen und das neue Abgeordnetenhaus.
Von W. Rüſtow,

3 Oberſt- Brigadier.S Eleg. geh. Preis 15 Sgr.Das Buch enthält eine eingehende, durchaus populaäre. Beſprechung des Armeebudgets
und der Armeereorganiſation ſowie der Novelle zum Geſetz über die Verpflichtung zum
Kriegsdienſt. Es giebt eine Maſſe Erläuterungen zu den Specialetats und hebt die Punkte

3 hervor, über welche das Abgeordnetenhaus noch Aufklärungen verlangen müß, um genaue
8 Einſicht in die Natur und Tragweite der intendirten militairiſchen Einrichtungen zu erhal
3 ten. Dieſe eingehende ſachliche Kritik aus der Feder eines ſo bewährten Fachmannes wirft

auf viele Geſichtspunkte, die bisher im Dunkeln geblieben ſind, neue Schlaglichter.

9090099 990060000 nMottenpulver, echtes kräftigſtes Jn
ſektenpulver in jedem Quantum, radik.
Wanzentod in die Bettſtellen und in den
Kalk zum Ausweißen, beſten Fliegenleim,
giftfreies ſichertödt. Fliegenwaſſer, Flie
genthee in Paqueten empfiehltD. Weller, Glauch. Kirche 1.

Probate Mittel zur gänzl. Ver
tilgung jeden Haus und Feldungeziefers,
auch der Schwaben Ruſſen Heimchen bei

D. Weller, Glauch. Kirche 1.
Ein junges Mädchen, welches das

Kochen erlernen will, findet unter gün
ſtigen Bedingungen Gelegenheit dazu im

Vad Wittekind.

90990005646 Haehevo ODo o ee Bekanntmachung!
Dem reiſenden Publikum zur Nachricht, daß

gleich nach Ankunſt der Tagesſchnellzüge in
Gotha ver bequeme und elegante, vierſpänni
ge, von einem Eonducteur begleitete

Linckesche Omunibus,
der von der Poſtbehörde auch zur Beförderung
der Correſpondenz benutzt wird wobei nöthi
genfalls auch Beichaiſen geſtellt werden vom
Bahnhofe nach Langenſalza und Mühl-
hauſen gegen ein Perſonengeld von 6
pro Meile bei 30 W Freigepäck abgeht.

Einen brauchbaren Schaafknecht ſucht zum
25. Mai das Rittergut Beuchlitz

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermomekter
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Co. ecann 10.
Unſer Lager von

Natürlichen Mineral-Brunnen
iſt in allen gangbaren Sorten in diesjähri
ger friſcher Füllung complett.Ebenſo empfehlen ſämmtliche künſtliche

Mineral-Brunnen des Dr. Struve in
Dresden.
Halle. Kersten Dellmann,

NWineral-Wasser- Handlung.

Waſſerleitungsröhren
die aus einer porzellanartigen Maſſe (Ascania-
lith) in meiner Fabrik in verſchiedenen Dimen
ſionen angefertigt werden, empfehle ich zur An
lage billiger und dauerhafter Röhrtouren. Der
Körper iſt gegen Säuren und Alcalien indiffe
rent, weshalb eine Auflöſung in der Erde nie
ſtattfinden kann, und Folge ſeiner Feſtigkeit hal
ten die Röhren einen bedeutenden Druck aus.

Steingutfabrik bei Bern burg.
H. Jannaſch.

Gut brennende

Pfälzer Oigarren,
à mille 32 25 Stück 2 z 9

bei Louis Trmisech,7. gr. Ulrichsſtraße

Die Herren Robin Co. in Mesnil-
Ppernay (Ohampagne) und Naumburg aS.
haben uns den Verkauf ihrer Champagner
Weine übertragen und empfehlen wir zu den
Fabrik Preiſen

SiIIery- grand mouss. à 25.
BRouzy- à M 27Verzenay, rosa à 32.BDeutsche Vlotte-Champagner à 30.

p. Bout. in Sup. -Qualité.

Halle. Kersten Dellmann.
Friſcher Kalk

Dienstag den 29. d. M. in der Giebichen-
ſtein er Amtsziegelei

Himbeerſaft
mit und ohne Zucker, eine wirklich ſchöne deli
kate Waare offerire namentlich den Herren
Wirthen in jedem Quantum

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.

Selterſerwaſſer,
l Sodawaſſer
in halben und ganzen Flaſchen empfiehlt

Gustav Rühlemanm,
4. Königsſtraße 4.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Nr. 14 in Dörſtewitz zu ver
kaufen. v

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Nr, 6 zu Roſenfeld bei
Hohenthurm.

z Eine neumelkende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Knaul in Müllerdorf.



Die Fortſchrittspartei.
Herr Juſtizrath Gödecke ſpricht in der Beilage zu Nr. 94 dieſer

Zeitung ſeine Anſicht über die conſtitutionelle und die Fortſchrittspartei
aus, und führt die Gründe an, weshalb von der erſtern Partei der
von der letztern ihr angetragene Compromiß zurückgewieſen worden ſei.
Hierbei werden der Fortſchrittspartei gelegentlich die Vorwürfe gemacht,
daß ſie das vorige Miniſterium geſprengt habe, ungeduldiger (als die
conſtitutionelle Partei) ſei, von dieſer letztern Partei kaum erſt abgefal
len, und daß größte Gefahr vorhanden ſei, wenn man rückſichtslos vor
gehe, weil man dadurch leicht noch weiter in die regctionäre Bahn ge
worfen werde eine Gefahr, der am Beſten durch conſtitutionelle Wah
len vorgebeugt werde.

Dem unterzeichneten Anhänger der Fortſchrittspartei möge geſtat
tet ſein, auch ſeine Anſicht über beide Parteien hier ausſprechen zu
dürfen. Auf die dieſer Partei oben angeführten, zum Theil recht har
ten Vorwürfe will ich nicht ſpeziell antworten, jeder Unbefangene möge
ſich ſelbſt ſein Urtheil darüber bilden aber ich kann nicht umhin, zu
bemerken daß ſelbſt nach der Anſicht des Hrn. G. „eine Vereinigun
beider liberaler Fractionen unter Umſtänden geboten ſein kann J
dies richtig, nun ſo iſt gerade jetzt eine ſolche Vereinigung dringender
nöthig, als je; aber ſchwerlich wird ſie erreicht werden, wenn man die
von der andern Seite dazu gebotene Hand kühl zurückweiſt, und über
dies der andern Seite harte und nach meiner Anſicht ſogar ganz unbe
gründete Vorwürfe macht.

Meine Anſchauling von der heutigen Lage dieſer beiden Parteien
iſt folgende. Die Fortſchrittspartei fällt im Weſentlichen in ihren Grund
ſätzen wie in ihrer Handlungsweiſe mit dem Nationalverein zuſammen,
d. h. ſie iſt diejenige Partei, welche den Grundſatz der geſetzlichen Gleich
berechtigung nach allen Seiten hin für Freund und Feind zur Geltung
zu bringen ſucht. Dadurch wird von vornherein jede Beborrechtung,
jedes Alleinſeligmachen, ja jeder Egoismus und Ariſtokratismus ausge
ſchloſſen die Fortſchrittspartei bekämpft daher nicht nur die Feudalen,
welche das Vorrecht des keudum erhalten wiſſen wollen ſondern auch
das Altpreußenthum, welches dem übrigen Deutſchland ſich nicht gleich
ſtellen, ſondern letzteres in ſich einordnen will, und ebenſo wenig ma
chen die Fortſchrittsmänner die Unfehlbarkeit ihrer politiſchen Lehren für
ſich geltend, wie dies die meiſten Conſtitutionellen für ſich in Anſpruch
nehmen. Reinen Herzens bringen ſich die Fortſchrittsmänner der Sache
ſelbſt zum Opfer, und ſprechen deshalb ihre Meinung furcht und rück
ſichtslos aus unbekümmert darum, ob hieraus etwa eine Miniſterkriſis
hervorgehe, oder eine ſchon vorhandene dieſen oder jenen Ausgang nehme,
oder anderweitige politiſche Folgen ſich entwickeln weil ſie ſich bewußt
ſind, daß ihre erſte, ihre unabweisliche Pflicht darin beſteht, die dem
Volke geſetzlich gewährten und zuſtehenden von allen Behörden be
ſchworenen Rechte als die vom Volke auserwählten Vertreter mit allen
geſetzlichen Mitteln alſo mit voller und ganzer Energie praktiſch in
das Geſchäftsleben einzuführen; und die Erfüllung dieſer erſten und
wichtigſten Pflicht des Abgeordneten darf von keiner Miniſterkriſis oder
von anderweitigen politiſchen Bedenken abhängig gemacht werden, ſtets
dürfen dergleichen als gar nicht ihres Amtes nur als Nebenſache be
rückſichtigt werden. Stets iſt es mir daher unerklärlich geweſen wes-
halb viele Conſtitutionelle, die ja doch ganz ebenſo wie die Fortſchritts
männer die praktiſche Verwirklichung der Verfaſſung wollen gegen
den Hagen ſchen Antrag ſtimmen konnten deſſen alleiniger, unbeſtrit
tener Zweck doch nur darin beſteht, das erſte, allerwichtigſte und zwei
felloſeſte Grundrecht der Abgeordneten oder vielmehr des ganzen Volkes
zu wahren nämlich das der Steuerbewilligung, ohne welches alle übri
gen dem Volke zuſtehenden Rechte faſt illuſoriſch ſind, mit dem aber,
richtig angewandt, die Abgeordneten faſt alle übrigen erlangen können.
Angenommen, es hätten ſämmtliche conſtitutionelle Abgeordnete dem
Hagenſſchen Antrage ganz ebenſo zugeſtimmt, wie die Fortſchrittsmän

ner, ſo würde daraus eine Majorität für denſelben von ungefähr 310
zu 40 Stimmen ſich ergeben haben. Mit Recht drängt ſich hier die

Frage auf würden es wohl die Miniſter gewagt haben, eine ſo im
poſante Majorität der Volksvertreter nach Hauſe zu ſchicken und
würde die damals ſchwebende Miniſterkriſis nicht damit geendet haben,
daß nicht die liberalen, ſondern vielmehr die conſervativen Miniſter ab
gingen Wenn aber, wie ich glaube, nach der Sachlage die erſte
Frage zu verneinen, die zweite aber zu bejahen iſt, ſo folgt daraus,
daß nicht die Fortſchrittspartei das vorige Miniſterium geſprengt hat,

Miniſter im Amte, die aber trotzdem wenige Tage nach dem Hagen
ſchen Antrage aufhörten, Miniſter zu ſein, für wichtiger hielten, als
die Aufgabe von ihrem wichtigſten Rechte Gebrauch zu machen und
daß aus dieſer bei dem Hagenſchen Antrage zur praktiſchen Geltung
gebrachten Anſicht der Conſtitutionellen die Auflöſung des Abgeordne
tenhauſes und die Ernennung des jetzigen Miniſteriums mindeſtens in
direct hervorgingen. Dieſe Reſultate ſind mithin nach meiner Anſicht
keineswegs die Folgen eines „ſtürmiſchen“, „rückſichtsloſen““ Drängens
der Fortſchrittspartei, Vorwürfe, welche ich für völlig unbegründet hal
ten muß, da keine einzige Thatſache für ſie angeführt werden kann,
und da die Fortſchrittspartei mit vollſtem Bewußtſein ſtets nur inner
halb der geſetzlichen Schranken thätig iſt, weil ſie ſehr wohl weiß, daß
jeder auf ungeſetzlichem Wege erlangte ſcheinbare Fortſchritt kein wirk
licher Fortſchritt iſt, ſondern weit mehr ſchadet als nützt, ſondern es
ſind dieſe Reſultate vorzugsweiſe die Folgen einer gewiſſen Aengſtlich-
keit und Vertrauensſeligkeit der Conſtitutionellen, welche die praktiſche
Einführung der Volksrechte lieber von irgend einer Gnadenbewilligung
abhängig macht, als ſie vom Standpunkte des bereits verbrieften Rech

Daher iſt es ſehr erklärlich, wenn trotz aller Bildung, trotz allen
Wohlwollens, trotz aller materiellen Güter, trotz ſehr zahlreicher An
hänger, welche der conſtitutionellen Partei unzweifelhaft zukommen,
dennoch die Erfolge ihrer praktiſchen Thätigkeit oder Unthätigkeit durch
weg ſehr gering ſind, weil ſie den Gegnern freies Feld zu jeder, ſelbſt
den Intereſſen dieſer Partei geradezu entgegenſtehenden Thätigkeit ge
währt ein Verhältniß, was die Feudalen wiederholt trefflich für ſich
benutzt haben.

Die Fortſchrittspartei lebt der Ueberzeugung, daß nicht diejenigen
Rechte, welche dem Volke im Wege der Gnade oder anderweitig als
Geſchenke zugehen eine große Bedeutung für das practiſche Leben gewinnen ſondern nur die auf ſtreng geſetzlichem Wege mühſam er

nach ihrer gänzlichen parlamentariſchen Beſiegung aufgeben. Daß ein
ſolcher Erfolg unendlich leichter und ſchneller erreicht werden würde,
wenn conſtitütionelle und Fortſchritts Partei Hand in Hand gingen
leuchtet Jedem ein leider iſt indeß die von der letztern Partei der
erſtern zu gemeinſamen Handeln bereits zwei Male dargereichte Hand

bei der Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe, und jetzt in Halle
beide Male zurückgewieſen worden die Fortſchrittsmänner müſſen

daher nothgedrungen mit alleinigen Kräften kämpfen. Aber ſie lebt
der feſten und fröhlichen Zuverſicht, daß das Ziel, die practiſche Ver
wirklichung unſerer Verfaſſung, dennoch ſicher und bald erreicht wer
den wird, wenn ſie erwägt, in welcher kurzen Zeit kaum 2 Jahr

der National- Verein zu einer ungeahneten Ausdehnung und Be
deutung ſich entwickelt hat und welches friſche, geſunde, kräftige po
litiſche Volksleben durch den National- Verein und mehr noch durch die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, wie durch die Ernennung des jetzi
gen Miniſteriums vielleicht weniger in den höhern vorzugsweiſe aber
in den mittlern und tiefern Bürgerklaſſen in ganz Preußen, ja in
ganz Deutſchland ſich raſch entwickelt hat. Sollte daher auch Halle
bei der jetzt bevorſtehenden Wahl vielleicht wieder, wie bisher, nur Con
ſtitutionelle wählen ſchwerlich wird es bei künftigen Wahlen die Fort
ſchrittsmänner ganz ausſchließen können.

Bitterfeld, den 24. April 1862. Dr. Heine.

Vrischen Zandiev,
Miüeler Bücklimge erhielt

en

27. April Nachmittags 3
avier-Ooneert im Saale der

Entrée 2

Sonntag den

I. KI
Programm I. Theil: Marſch v. Landow. Fantaſie v. Herz. Nocturne v.

DHöhler. „Die Glückliche und die Verlaſſene“ v. Ap
I. Theil: Gr. Sonate v. Raydn.
I. Theil: Frohſinn Marſch und die Poſtreiſe v. Apel. Fantaſie aus „Dinorah“

v. Krug. Gr. Concert Galopp v. Leybach.

ſelbe in Begleitung Erwachſener kein Entree zahlt.

Eine ſchöne eichne
zu verkaufen. Auch
nommen. F.

Soeben erhielt extrafriſchen Sil-

berlachs. O. M iüüller.

G. Goldschmidt.

Uhr

Jm Intereſſe der klavierſpielenden Jugend (unter 14 Jahren) ſei erwähnt, daß die

Mineralwässer,
künſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch, empfehlen Melmnbold

Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Geſchäfts -Verlegung.
Meine Steindruckerei verlegte ich am

2. d. M. nach meinem Hauſe, Brüderſtra
ſie 10, vis à vis dem Kreisgericht.

O. A. Kaemmerer,
früher Th. Sebald.

Ein Hunde oder Eſelwagen ſteht beim
Schuhmachermeiſter Weinhage in Löbejün
billig zum Verkauf.

Preiskegeln
Montag den 28. d. Mts. zugleich findet auch
die Einweihung meiner neuerbauten Kegelbahn
ſtatt, wozu Freunde ergebenſt einladet

C. Zöhler in Giebichenſtein.

eintraube.

el.

Ernst Apel.
Grabumfaſſung iſt billig
wird ein Lehrling ange

W. Preller Tiſchlermſtr.,
Luckenſtr. 17.Sonntag früh Bockbier und Speck

kuchen bei Friedrich Kohl, Leipzi Der engliſche Miſſtonair Mr. Moritz

ſondern daß die conſtitutionellen Abgeordneten das Verbleiben einiger 4

tes aus ſie mit rückſichtsloſer Energie mühſam zu erkämpfen ſucht.

kämpften namentlich aber wird die Feudalpartei ihre Vorrechte nur

gerſtraße Nr. 9 I.Fütterrübenkern à R 2 Zuckerrüben-
kern à W x verkauft

W. Wantziöben, am Kirchthor Nr. 2.

R S rBis und Misbaisées
empfiehlt von heute an täglich die Conditorei

von Merrinann Schliaclkk.
Bruchbandagen bei Lange's Söhne.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geißler wird Montag den 28. April Abends
8 Uhr in Cönnern im Gaſthof „Zum rothen
Adler eine Predigt halten, wozu Alle freund
lichſt eingeladen werden.

7
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